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Geschichte
Zeitliche Zusammenhänge von Open 

Source und Free Software
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Nur freie Software / UnixBis 1970

Vertrieb der Hardware mit 
Software ohne weitere Auflagen 

1969: Änderung der 
Vertriebsform auf Druck von 
Kartellbehörde 

Aber: Kundenbindung durch 
Zusammenspiel von Hardware 
und Software  Kosten steigen

1969: Erste Version von Unix 
entwickelt von AT&T 

Urteil untersagte Vermarktung 
von Unix  freie Weitergabe

Manuel Scholz - Ludwig-Maximilians-Universität München



Freie-Software-BewegungAb 1984

Richard Stallman: GNU-Projekt

1985: Free Software Foundation 
(FSF)

Aufgabe: Freies Betriebssystem 
als Ersatz für Unix

1990: Entwicklung des Kernels 
schwierig  Linux-Kernel

1991: GNU/Linux
ab 1993: schnelle Verbreitung 
durch Apache
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Open Source-Initiative (OSI)Ab 1998

Eric Raymond: „The Cathedral 
and the Bazaar”

Netscape beteiligt sich an Open 
Source  Mozilla

Ersatz für Free Software wegen 
Doppeldeutigkeit
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Zeitliche Zusammenhänge
wichtiger Ereignisse

Bis ca. 

1969

1969

Software kostenlos
Als Teil der Hardware betrachtet, 

meist lizenzfrei

Erste Version von Unix
Großer Bestandteil des Erfolges von 

Open Source ist auf Unix zurückzuführen

1984GNU & Free Software Foundation
Antwort von Richard Stallman auf die 
zunehmende Kommerzialisierung von 

Software
1991

GNU/Linux
Freies Betriebssystem wird 

veröffentlicht

1998

Open Source Software

Gründung von Open Source wegen 
Doppeldeutigkeit von Free Software
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Definition
Definition und Vergleich der beiden 

Organisationen
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Die Freiheit, ein 
Computerprogramm zu 

jedem Zweck ausführen zu 
können.

Zu jedem
Zweck

Die Freiheit, die 
Funktionsweise des 

Programms zu 
untersuchen und 

anzupassen.

Quellcode untersuchen 
& modifizeren

Die Freiheit, das 
Computerprogramm zu 

verbreiten

Computerprogramm 
verbreiten

Die Freiheit, dass 
Computerprogramm zu 

verbessern und zu 
veröffentlichen

Programm 
verbessern

Einhalten aller 4 Freiheiten
Software = Frei 

4 Freedoms

Definition von Free Software
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1Freie Weiterverarbeitung
Keine Einschränkung o. Verbote zur 
Weiterverbreitung. 

2Offener Quellcode
Kein Verbot, den Quellcode öffentlich zu 
verbreiten. Bei Software ohne Quellcode muss 
dieser einfach zugänglich sein.

3Abgeleitete Programme
Der Quellcode darf modifiziert und daraus ein 
neues Programm veröffentlicht werden. Keine 
Pflicht, diese unter gleicher Lizenz zu stellen.

Open Source-Definition umfasst 10 Punkte

Definition von Open Source

6Keine Beschränkung
Keine Einschränkung, die Software nur in 
bestimmten Bereichen einzusetzen. 

…

Manuel Scholz - Ludwig-Maximilians-Universität München
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Free Software & Open Source

Unterschiede

„Open Source ist eine Entwicklungsmethodik; 
Freie Software ist eine soziale Bewegung. Für die 

Freie-Software-Bewegung bedeutet freie Software 
eine ethisch unbedingt erforderliche, wesentliche 

Achtung vor der Freiheit der Nutzer.“ Richard Stallman
Gründer der FSF

Manuel Scholz - Ludwig-Maximilians-Universität MünchenBildquelle (Stallman): http://fantomaticalabel.altervista.org/wordpress_it_IT_292/links/anopensourcelabel
Bildquelle (Perens): http://www.hfoss.org/symposium09/?page_id=6

“Ich glaube, dass die Kommerzialisierung sehr 
wichtig ist […]. Richard glaubt, dass jede 

Software frei sein sollte, während ich denke, 
dass freie und unfreie Software koexistieren 

dürfen. Das ist die einzige Meinungs-
verschiedenheit die wir haben.”Bruce Perens

Mitgründer der OSI
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Open Source 
Lizenzmodelle

Einordnung von Lizenzen, Creative 

Commons und Abgrenzung zu 

proprietärer Software
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Open Source Lizenzmodelle

Copyleft

Copyleft
Freie Software 

bleibt frei

Freie Lizenzwahl bei 

Modifikationen

 Alle BSD-artigen 

Lizenzen: z. B.: 

Apache License

Ohne Copyleft

Modifikationen 

müssen unter der 

usprünglichen 

Lizenz veröffentlicht 

werden.

 z. B. GPL 

(entstanden aus 

dem GNU-

Projekt)

Mit Copyleft

Ausnahme für 

Programmbibliotheken 

geschaffen.

• Änderung der 

Bibliothek  Copyleft

• Software, die diese 

Bibliothek enthält 

freie Lizenzwahl

 z. B. LGPL

Beschränktes CL

Gegenteilige Intention von 

Copyright.

Modifikationen müssen 

unter gleichen 

Bedingungen wie die 

Originalsoftware zur 

Verüfung gestellt werden.

Copyleft

Manuel Scholz - Ludwig-Maximilians-Universität München
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Lizenzen abseits von Quellcode

Creative Commons

Sechs vorgefertigte Lizenzen für alle Werke.

Urheberrecht schränkt Freiheiten stark ein  All rights reserved (§ 14 UrhG, § 23 UrhG)

Manuel Scholz - Ludwig-Maximilians-Universität München
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Abgrenzung zur

Proprietären Software

Microsoft
Office

Open Office /
Libre Office*

WordPerfect
Office

Apple iWork
SoftMaker

Office
KOffice

Keines dieser
Office-Pakete

Verbreitung 72% 21,50% 2,70% 1,40% 0,30% 0,03% 17,10%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

*inklusive StarOffice, IBM Lotus Symphony und anderer Derivate Manuel Scholz - Ludwig-Maximilians-Universität München

Studie mit mehr als 1 Million deutschsprachiger Internetnutzer. 
(Mehrfachnennung möglich)
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Open Source

Vor- und Nachteile

Vorteile Nachteile

womöglich viel 
Konkurrenz

kleiner Kundekreis für 
zus. Dienstleistungen

keine 
Lizenzgebühren

freie Anpassung der 
Software

höhere Stabilität 
und Sicherheit

keine bzw. geringe 
Kosten

Manuel Scholz - Ludwig-Maximilians-Universität München
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Lizenzkonflikte
Zwei Beispiele von Missachtung der 

Lizenzbedingungen bei Unternehmen
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Lizenzkonflikte

Aufbau eines GNU/Linux Projektes

Manuel Scholz - Ludwig-Maximilians-Universität München

Anwendung 
(Navi-SW)

Root File 
System

Kernel (Linux)

Hardware 
(Navigationsgerät)

Std C Lib  LGPL GPL

GPL

Kompatibilität von 
Lizenzen

GPL

Apache License

Apache License

GPL



Lizenzkonflikt Beispiel

TomTom Go
21

TomTom
Niederländischer Hersteller

für Navigationsgeräte.TomTom Go = PDA-ähnliches Navigationsgerät

1 2004: 200.000 TomTom Go ausgeliefert 

2 Beweis, dass Software auf Linux 
aufbaut

3 Meldung auf gpl-violations.org

4 Veröffentlichung der Software auf 
ihrer Internetseite

http://www.tomtom.com/en_gb/opensource/

Bildquelle (TomTom Logo): https://tomtom.ssl.cdn.sdlmedia.com/image/636026130633605849UP.png Manuel Scholz - Ludwig-Maximilians-Universität München
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Lizenzkonflikt Beispiel

Skype
22

Skype
Instant-Messaging Dienst 

seit 2003

2011: Übernahme durch 

Microsoft

Angebotenes Telefon der Firma SMC1
2007: Linux basierendes Telefon auf 
Internetseite angeboten 

2 Kein Quellcode & Lizenztext 
 gpl-violations.org

3 Urteil des Landgericht München

4  Lizenzbedingungen der GPL in 
Deutschland bestätigt

Manuel Scholz - Ludwig-Maximilians-Universität MünchenBildquelle (Skype Logo): https://www.iconfinder.com/icons/764930/media_skype_social_square_icon



Zusammenfassung
Kurzes Résumé
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Zusammenfassung
24

Free Software != Freeware

Intention von Free Software und 
Open Source gleich 

Freie Software = „Religion“
Open Source = Entwicklungsmethode

Creative Commons bietet für 
Nichtjuristen passende Lizenzen

Lizenzbedingungen einhalten bei 
Verwendung von fremden Code im Projekt

Softwarelizenzen im Vergleich: Open Source vs. Free Software
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